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er „As Fritz Bormann acht Jaehr eolt wag, ſtorw ſöine Greoßmudder ſe 7 da 

ttt was däe eole Kindergärtnerſche, däe ühne un noch en halmıtdige bas h B. 

Greoßtinder greot ewaehrt, un düer uhre vielen Hexe f n e 


i 5 Ie n= un Spoite⸗ 
geſchichten tau richtigen Bangeböxen emgeket harre. 


2 | ji un einet Doges fuiht 
1 Fritz, dat ſölnne Mudder fun alle Unkels un Tanten nau dehr 995 
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gaer nich wier kenne. Se harren üehr in pager Küſſen in 'n Rügge 
leggt, dat je böinaehe in 'in Bedde ſatt. Däe Friusluie wäinen alle 


Slaeptaemern verböi. Höier was et denn greade, as ob üehne 'ne 

keole Deonhand in 't Gnick faete. Heite un keole Schiurn eowerleipen 
nne denn un ſöin Harteklöppen leit ieſt nae, wenne in'n Bedde lagg 
8 | | eteogen harre, datte 


Butt 
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Eiken h 


= | | ael wat roige, 
denn ſtünnen en de Haaere te Barge, denn gloffte hei, de Geiſt von 
er Greoßmuddern klabaſtere in däer duiſtern Kaemern herumme. 
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. Düer düf ſſen Peſtaekel keoet alle Luie in in ‚Siufe ‚teheope un 
= Raehet er ummerumme: u 
2 2 8 „Junge, Junge,“ röpl ine Mudder, wat ig denn bleoß peſſiert d“ 
5 nei 20 biewert an 'n ganßen Löiwe un kann ‚dort Angeſt un Griuen 

nein 8 1 pet beben 255 

ez kümmt ſöin Vaeder ‚Inne Dice un niu ver e 5 
1 r Weder e 9a Ha 0 Br tell wal Bei. a 
3 A mm emae üer, ri,“ ſeggt de Vaeder, „wöl beiden willt 
Be bed gaehen un üſch dat poikedinges emael noiger beköiken.“ 
PN Up 'n Bodden fünnen je denn eok richtig dat fuierige Dinges. 

un wat was et? In einen Daekſteine ſatt 'n latſet runnet Lock, dae 

ſchöine de Sunne düer un düſſe helle Schöin fälle up dat Heu. 

„Wue kannſte bleoß ſaune Bangeböxe ſöin, 50 ſeggt de e 

„Spoikedinger g 15 et doch eowerhaupt nich.“ 
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1 Spofte⸗ was in er Parre underebrocht un wuerd von 'n Peſteore verwaltet, =. 
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Geib möhte de Bäuker ummer ummetiuſchen un hei die dat giern, 

. Bee 15 er, wue et det aebens noch nich ſau duiſten 

elt Nin Winter r 210 harre hei eot glöik wat te leser. Alewer in n 1 

mm üehne na 9175 maeke dat Bäukerhaelen neinen Spaeß, denn Fritz mößte bet SDR 
ſe böinahe kin 4 

'n Rügge nt wet. 10 

ainen alle hölllſch unheimelich. De ieſte 


m 
beine 
Wi ne 
— 
2 


n 
. 


„Höier gawwet niu drei verſchöidene Weege, aewer däe wüeren alle 
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itte t. was ne enge Gaben, däe twi 72 5 
de was ne eng zen, däe twiſchen heogen Hecken up de Kerken tau 
er alles leip. Höier was noch de eole Kerkhoww. Wenn dae nin eok keinden 


Gräewer mit eolen verruſt 5 ſeck Fritz ter nich; 
1 Vaeder: n rujterten Kruizen. Dat jed Fritz höier nich 

run 17 855 in 'n Duiſtern hereower triu, könn 'n woll begröipen. ,,,, ee 
chen ſtar⸗ De dridde Wegg was woll de ungefäehrlichſte. Aewer hei gung aun 


'n Ellhowwe verböi un dae giegeneower ſtünnen veier dicke Eiken? 75 —— 
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ael un de froiher et nachts en greoten, ſwarten Tiewe, mit kaffeekumpengreoten, . . 


lun m ne Qunnelülle De Straeten wüeren jteinhart efreoren, Döik . — 
eoh lagg, un Bieke mit dicken Oeiſe bedecket, newer alles was ſnöifröi. Din? 


werleipen ritz wüere jeo niu an'n leiewerſten inne blieben, aewer hei harre 
edde lagg set leſtemael man ſaun dünnet Bauk ekriegen, dat harre in t wi 
re, datte ] Aebenden düereläeſen un de leſten Doge harre nicks mäehr ehat. ) 
7 «= hulp alles nicks, wenne wat te läeſen hebben wolle, mößte in den 
in Hiuſe | ſiuren Appel herein böte. “ e 


5 . . - 0 » 2 5 „ Fa ee — 
e hei 75 Butten was nein Minſche ke hoiren un te ſeine, däe ſeiten alle 
u vertellt⸗ hinder 'in warmen Eoben. Aewer düſſe Stoffels harren jeo eg 


verdenken neine Aehnunge, wat forr ſchöne Geſchichten in däen Bäukern 4 r 


at roige, de Bedenken. Wat was niu woll de beſte Wegg? Häe beiden Kerk. 
Beiſt von höwwe? Hei ſchüddele ſeck 't was doch woll et beſte, wenn hei undern 
umme. Eiken häer ginge, dat was man en kortet Enne, denn was hei up er 


mt, ſeggt) Kerkſtraeten un dae ſtünnen wier Huiſer. Die eole Tiewe mö — 
up 'n jeo woll umme düſſe Töik noch nich dae ſkiuin n 1 
Done Amme ſeck Miut te maeken, trampe mit ſöinen Holſchen, dat de I 


eſtorben gauße Straeten drüehne un daetau fleitie ganß int föin.-beite 


nael, ob 


f u. ih gung ſauwöit eok ganß giut, aewer as hei an er teſten 
Glen all berg was un nau er weiten kümmt, trecket graede nn! 
paaer lütje Wolken naenander vorr in Maene verböi. 5 
entſteiht ſaune Aert Blinkfuier un dat fällt graede unnd ; 
As Fritz düt ſüiht, packet ne et en ‚ftaehen un vergettet 
eok et Fleitjen. As hei niu noch ſaun löiſet Raſcheln in däen Eiken 
hüert — dat de Wind in däen droigen Leowe ſpielt, merkete gar 
jöiden Eoge de hne böm 
. t eower in Puckel , 
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„ Bange bösen 
0 Von Harl Pötter. 
(Schluß.) 


Böin Peſteore harre Fritz Glücke: hei kreig en iugehun' 0 - 
gang „Quellwaſſer“. An diüſſen dicken Baufe Dee e 15 
Wecken wat te läeſen, denn wuert et balle Frothſgehr De Doge witeren 
länger un het briuke nich mäehr böt Duſfſtern Lens te gachen. 
Sauwökt was alles giut, gewer nin kamm die Trüggewegg! Von 
in Eiken harre genaug, dae kreig ne in 'n Dutſtern keinder wier 
henn. Un twiſchen däen eolen Gräewern an er 
einen öiſernen Kruize, wat ganß ſcheif up einen 
; ſtund, harre ofte däen Vers eläeſen: „Seli ſind die Toten, die in 
| dem Herrn ſterben, von nun an, denn ber Bein ſpricht ...“ Un ditt 
was dat Slimme: „der Geiſt ſpricht“, Nät, eower däen eolen Kerk⸗ 


howw ging hei nich! 
Kerkſtraeten de Kauhfaut affboige. 


Kerken verböl? Up 
inefallenen Graewe 


; Niu fäll 'ne in, dat von er 

g Düſſe Straeten harre 'ne 92090 wöl ſaun Frogetetken un wuerd up 

1 er einen Söite von'n ner heogen Gaerenmiuren begrenzet un up er 

f andern ſtund in Biuernhoww un'n ne Bäckeröle. 

f As het in düſſer Straeten umme bäen feſten Knick boiget, ſuttzte 

an däer Muieren 'n greotet Dinges liggen. Wat et was, könne nich 

erkennen, aewer et was ſau blank. as en Speigel un blitze un blänkere 
wöt Fuier. Fritzen ſchütt de Schrecken düer alle Kneoken! Hei 
ſteiht dae, as wenne anewoſſen wüere un kickt nae däen gliuhen 

5 Dingeſe. An'n leiwerſten wüere jeo glöik wier trügge leopen, aewer 

1 däe anderen Weege wüeren jeo noch viel ſlimmer. 

5 Jez fällt ne in, dat föin Vaeder eſeggt harre: „Wenne mael 
wier ſau wat blänkern ſuihſt, denn gaeher dröiſte up kau, un din 
wärſt ſein, dat alles ganß natuierlich tau geiht.“ Düt maeke ne 
Kergeſche! Hei wollt verſoiken. | 
Vorrſichtshalwer nimmte aewer de Holſchen inne Hand, denn in 
Strümpen lett 115 raſcher leopen. Un niu geihte Schritt vorr Schritt 
up dat Spoikedinges tau. Et Harteklöppen foihlte beoben in 'n 
Halſe. Alle Eogenblicke Ju ſtaehen un horket. Aewer alles is 
ſtille, nicks roiget ſeck. Un niu is hei dichte daeböt, datte ſeihn kann, 
1955 et is. n Plaug was et, un up dat blanke Schaerölſen ſchöine de 

aen. g 

FFritzen fällt 'n Stein von in Harte, alle Angeſt was vergaehen. 

Jiez foihlte ſeck aewer! Hei was doch en höllſchen Kierl! Aewer vorr 
allen Dingen treckete teſt emael ſöine Holſchen wier an, denn hei 
harre perbaerſch keole Foite krigen. 1 | 
Niu namme ſeck aewer vorr, nein Bangeböre mäehr te ſöin, 


: geiht hei däen Mllehlenbrink herup un aſſe beoben anflmmet, ſteiht 
dae an n Otwer von er Bieke in greotet Dinges, wat in er Midde 
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Stnutren und Schwänte 


Däe Bangeböxert hät Fritzen emael midden in' n Sommer, ſau⸗ 
gaer an'n hellen Middoge, 'n boiſen Ströik efpielt. Wenn hei et 
Middoges tut er Schaule kamm, mößte fülnen Vaedern, däe in en 
Noichte von 'n Jöiſerbarge ne nöie Scherſät maeke, et Mibdoges⸗ 
deten E Up düſſen Weege — et was ne dicke halwe Stunne 
te gaehen — harre ümmer alderlei be gruiweln un te eowerleggen. 

An düſſen Doge dachte niu eower ne Geſchichte nae, dae in n 
leſten Dogen eläeſen harre. Et handele ſeck umme 'in Lotwen, dag 
von einen ſertuſſe iuterücket un' in 'in Dörp geraen was, me Rx 
Kind anefallen un böinahe terretten härre, wenn nich rechttöltig 
de Zirkusluie daetwiſchen ekuemen wüeren. Sau was et aewer noc 
giut awweleopen. 5 . 4 

„Gott ſöt Dank,“ denket hei, „dat et höier neinen Zirkus gifft.“ 
Denn vorr Lotwen harre hei höllſch Meſchetten. Hei Bic jeo noch 
neinen lebennigen eſeihn, 6 kenne je bleoß dier Bilder un dae 
würen't perbaerſche Bengels! \ 

‚De Kanter harre mael vertellt, ſaun Loiwe iviiere inn Stanne, 
mit ner Kauh in in Rachen eower de höchſten Düernhecken te ſpringen. 
Dat was doch alderhand! In 'n Zelogiſchen Gaeren in Hannauwer 
ſöll't jeo eok wecke gieben. 


„Diu lötwer Gott,“ denket hei, „wenn et dae niu mael ſaun 4 
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Undötere infälle, bit Nacht un Niewel iuttefnöipen un hei keime 
denn düer de ganßen Felder bet naun Jöiſerbarge, dae könne je = 
ganß giut inne upheolen. Aewer wat te fräeten find hei dae nich. 
denn et Veih is alle in 'n Ställen, un 'n Haeſen ſlückte jeo woll 
in einen maele eower, dae werte nich ſatt von. Wenn däe Loiwe 
niu in däen Holte ſitt un emael ſau taufällig hertut kickt un ſuiht dae 
unnen bie Mannslui böin Steineklöppen, däe ſind doch gewiß alls 
verleoren!“ | | 3 
Uihne a de Haaere te Barge, wenne fe vorrſtellt, dat das 
Beiſt graede ſölinen Vaedern böin Wickel hät. Unwillkoierlich fängte «= 
raſcher an te gaehen, datte man bleoß teſt emal Gewißheit hät, ob 
nicks peſſöiert is. | | | ee 2 
As hei ungefäetzr midde Weeges 8, blifte mit 'n maele ſtaehen 
un maeket greote un Denn up er Straeten kümmt ſtehne Be 
intgigen, wue nich klauk tut wieren kann. Vorrſichtshalwer jtellta ES E 
ſöinen Aetepott in 'n Straetengrazeben un nimmt de Holſchen ins 
Hand. Dat Gedriewe kümmt ümmer noiger un ſuiht, dat et in — 
in lütjen Zuckeldraewe löpt. Hei ſuiht, dat dat Döier ſau wat möt = 
ne Mäehne hät, wue böi jöiden Tritte de langen Eohren up un dael 
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anne klappet. * | RER, 3 
„Kinderslute, benfet hei, „dat is däe Loiwe! Däe hät däe Manns 
luie gewiß alle upefräeten un hät noch mäehr Smachtl““? . 5 u 

Hei dreiht wier umme un löpt 7 ſöin Dörp tau un dat Undöeln 
ſümmer hinder üehne häer. As hei böin ieſten Hiuſe ankümmt, ſlichbbks 
ſeck in in Ziegenſtall un maeket de Düer bett up 'n kütjen Spalt tau. * 
Diüüer düſſe [malen Rietzen kickte däen Loiwen in vulder Angeſt inv SE 
gigen e  <-. - VVV 
g , tu löiwer Gott,“ ſtüehnt hei, „wenne niu int Dörn kümm. 
wäehne denn woll teiereſt böin Wickel krigt! ““ „ 
De Loiwe kümmt mmer noiger un noiger. Hei werd immer dull“, 
licher! Mit einen maele maeket Fritz greote Cogen, Miul un Nücfae IS PT 
ſparrte vorr En e up, denn jez ſuihte, wat dat foren © 
| Undöier is. Heirich Bölle, (Hin Schaulkellege, däe eok ſölnen Vaedern 
de fuierige [et Aeten henebrocht harre, was et! Däe harre, weil et ſau heit was, 
3 J tuteteogen un ſeck düſſe eower in Kopp ehänget. Dee 
e, wöl willt] Jacken harre Fritz niu von 'n wöien forr de 1 5 eheolen un dd 
| orr de Cohren. a — 
ch flulen ritz was in 'n ieſten Cogenblicke ſau verblüffet, datte nig 
neſchet Holt] wußte, ob het wälnen eoder lachen ſölle. Vorr allen Dingen ſette ed EP 
| teft emael in in Draff, datte nau ſöinen Metepotte kamm. Söint FH 
at ſteck inne Vaedern, bie ſeck wundere, datte ſau laete kamm, hätte aewer nick 
htet et, dae von däen Loiwen vertellk. Einmael, weile ſeck ſchäeme, un taum 
9 REN BR 0 1 an in 9 85 et Läeſen ver⸗ 
„ datte nae beten, un dat te ſlimme Straefe forr lehne . Aewer 
hätte nicks ſöin Giuet hät dat Erliewnts doch ehat: ble Lolwe bt von er 
Bangeböreröt kerzlert. 5 W 
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